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Oels, den 6. Oktober 1899. 37. Jovis.
  

ijr 41.
Amtlieher Theil.

Belanntmachungen des Königlichen Landrath s.

Nr. 503. Oels, den 2. Oktober ‚1899.
Wiss-Ich erinnere den Herrn Gemeindevorsteher In Lud-
wigsdorf an die sofortige gründliche Ausführung der von
mir mündlich angeordneten Wegebesserung.

 

Nr. 504. Oels, den 5. Oktober 1899.

Die Maul- und Klauenseuche
ist im Kreise Oels .. ‚
ausgebrochen in Stein und Gutwohnez fur» diese

Ortschaften werden die in meiner Kreisblattverfugung
vom 18. Januar d. Js. (Seite 9/10) bekannt ge-
gebenen Sperrmaßregeln angeordnet; «

erloschen in Cunzendorf, Patschkey, Groß-Zöllmg,
Klein-Ellguth, Schmarse, Groß-Ellguth, Mühlatschütz,
Langenhof, Mühlwitz und auf dem Gehöft der
Firma Gebrüder Hoffmann in Bernstadt. Die
für dieses Gehöft und die vorbezeichneten Ortschaften
s. Zt. angeordneten Sperrmaßregeln werden auf-
gehoben;

in anderen Kreisen
ausgebrochen in Pawellau, Schlottauermühlen,

Zedlitz, Neiderei, Stroppen, Schawoine und Klein-
Graben, Kreis Trebnitzz in Tarnowitz und Vorwerk
Huldahof, Kreis Brieg; in Groß-Peiskerau, Poppel-
witz, Hünern und Brosewitz, Kreis Ohlau; in
Schreibersdorf, Kreis Groß-Wartenberg; in Sterzen-
dorf, Kaulwitz, Strehlitz, Brzezinka und Simmelwitz,
Kreis Namslau; '

erloschen in Paulsdorf und Krickau, Kreis Namslau;
in Charlottenthal, Kenchen, Schleise und Domaslawitz,
Kreis Groß-Wartenberg« in« Thiergarten und Klein-
Oels, Kreis Ohlau; in ohnsdorf, Kreis Brieg und
in Klein-Ujeschütz, Kreis Trebnitz. ·

Nr. 505. Oels, den 29. September 1899.
Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul-

und Klauenseuche hat der Königliche Herr Landrath des
Kreises Brieg den Auftrieb von Rindern, Schweinen,
Schafen und Ziegen auf den am 10. Oktober cr. in
Löwen anstehenden Viehmarkt untersagt _ j -

Nr. 506. Oels, den 2. Oktober 1899.
Die in meiner Kreisblattverfügung vom 1. v. Mts.

(Seite 171) bekannt gegebenen Vorschriften für die
Beseitigung-von Milzbrandkadaveirn haben auch
auf Rausch rand-Fälle Anwendung zu finden.

 

 

 

 

 

 

Nr. 507. Oels, den 2. Oktober 1899.
Jn solchen Fällen, in Denen die Einschleppung der

Geflügelcholera aus dem Auslande nachgewiesen
erscheint, ist mir künftig mit thunlichster Beschleunigung
unter näherer Angabe des Sachverhalts Anzeige zu erstatten.

Die landespolizeiliche Anordnung, betreffend Maß-
regeln gegen die Geflügelcholera ist im Kreisblatt von 1897
auf Seite 196 ff. zum Abdruck gelangt.

 

Nr. 508. Oels, den 5. Oktober 1899.

Nachweisung der im Monat September 1899
ertheilten Jagdscheine.

a. Jahresjadscheine.

 

Römer, Franz, Wirthschafts-Assistent—Pangau . . . . 1. 9. 99.
von Kahlden, Leutnant, z. Zt. Schmarses ....... 1. 9. 99.
Kirschberg, Waldwärter—Waldhof .......... 2. 9. 99.
Staneck, Lehrer-Spahlitz ............. 2. 9. 99.
Reipert, Ernst, Mühlenbesitzer—Vierraden ...... 2. 9. 99.
Retter, Georg, Landwirth—Dorf Juliusburg .5 . . . . 2. 9. 99.
Heyn, Paul, Hauptmann und Compagnie-Ches—Breslau 4. 9. 99.
Bachmann, Mühlenbesitzer—Waldmühle ....... 4. 9. 99.
Graf Kospoth, Majorathsherr—Briese ........ 4. 9. 99.
Frhr. von Schuckmann, Königl. Major,z. Zt. Zessel . . 4. 9. 99.
Böhm, Einführig-Freiwilliger, z. Zt. Net e ..... 6. 9. 99.
Sperr, Gemeindevorsteher—-Mittel-Mühlatschütz . . . . 7. 9. 99.
von Loebbecle, Landwirth, Leutn. der Res.—-Stampen . 8. 9. 99.
Bache, Gutsbesitzer-Gutwohne . . ; ........ 9. 9. 99.
Müller, Wirthschaftsbeamter—Sadewitz ....... 11. 9. 99.
Vogt, Joseph, Forstausseher—Pontwitz ........ 13. 9. 99.
Ro1-ahn, Rittergutsbesitzer, Hauptmann-Mute . . . . 13. 9. 99.
Ro1-ahn, Referendar——Nauke ........... 13. 9. 99.
Gerber, Gastwirth——-Hundsseld .......... 14. 9. 99.
Liehr, Adolf, Brennereiverwalter-Postelwitz ..... 14. 9. 99.
Schulz, Hauptmann a. D.—Bernstadt ........ 15. 9. 99.
Schramm, Lehrer-Dammer ............ 15. 9. 99.
v. Schickfus, Oberstleutnant z. Zt. Zessel . · ..... 16. 9. 99.
Glatz, Bruno, Gräflicher Reviersörster——Bogschiitz . . . 16. 9. 99.
Hain, Gärtner-Ober-Alt-Gllguth . . . . . . . . 16.9.99.
Frhr. v. Twickel, Rittergutsbesitzer—Ostrowine . . . . 18. 9. 99.
Ullrich, Eutsadministraror—Ostrowine ........ 18. 9. 99.
Boensch, Schankwirth—Cunzendorf ......... 19. 9. 99.
Hoffmann, Mühlenbesitzer—Bernstadt . . ._ ..... 20. 9. 99.
Frhr. v. Puttkamer, Majoratsherr—SchickerwitzJ . . . . 21. 9. 99.
Polko, Hermann, stud. jur. Ludwigsdorf ....... 21. 9. 99.
Hoffmann, Robert, Jnspektor—Neuhaus ....... 23. 9. 99.
Retter, Paul, Techniker—Juliusburg ........ 25. 9. 99.
Scheurich, Oskarz Ledersabrikant—Pernstadt ..... 25. 9.2 99.
Pohlend, Leutnant z. ·Zt. Schickerwitz . -. -. . . . 27. 9.- 99.
Schlabitz, Domänenpächter, Leutnant—-Spahlitz . . . . 27. 9. 99.
v. Kalclreuth, Major u. Commandeur im Jäger-Bataillon

Nr. 6 ................... . 9. 99.
v. Normann, Hauptmann-Oels- .......... 29. 9. 99.
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. b.;»Tagesjagdscheine.
gstepham Hugo, Unteroffiziser—Vielgnth. . ‑. . 1. '2. 3. 9. 99;.
Mende, Buchhändler z. Zt. Süßwinkel . . . . 6. 7. 8. 9. 99.
gewette, Steinbruchbesitzer z. Zt. Groß-Graben 8. 9. 99.

üller, Gasthosbesitzer z. Zt. Groß-Graben . 8. 9. 99.
-Lympius,s,-Paftor Marias . . . ...... 15. 16. 17. 9. 99.
Engler, Fabrikbeitzer z. t. Groß-Ellguth. . . 20. 21. 22. 9. 99.
Rindfleisch,·Zugs hrer—- els ........ 5. 6. 7. 10. 99.

c. Unentgeltliche Jagdscheine.

Krätzig, Obersörster-—Hönigern ........... 2. 9. 99.
Summa, Untersörster—Nieder-Vriese ........ 2. 9. 99.
Renbaia, Waldwärter—-Ostrowine . . ....... 2. 9. 99
v. Stünzner, Forst-Referendar—Bernstadt ...... 2. 9. 99.
Thon, Förster——Raake .............. 6. 9. 99.
Mielke, Gefreiter—Oels . . . .......... 6. 9. 99.
Schmidt, Revierförster—Mittel-Mühlatschütz ...... 7. 9. 99.

-Loesselbein, Feldwebel—Oels ............ 8. 9. 99a
«Christoleit, Gefreiter—Oels ............ 27. 9. 99.

Nr. 509. Oels, den 4.0ktober 1899.
Der Chef des Generalstabes der Armee, Herr Graf

Schliesfen wird voraussichtlich mit der großen General-
stabsreise in den nächsten Tagen den hiesigen Kreis berühren.

Welche Orte belegt werden, kann nicht im Voraus
angegeben werden. Indessen werden die Ortsbehörden
re tzeitig —- spätestens am Tage vorher — mit Nachricht

»ve ehen und Quartiermacher unter einem Offizier voraus-
gesandt werden.

Es werden 6 Generäle,
15 Stabsosfiziere,
3 Hauptleute,
2 Bureaubeamte,

.40 Unteroffiziere und Mannschasten und
51 Pferde unterzubringen sein.

Außer dem Quartier wird Verpflegung für die
Unteroffiziere und Mannschaften, Futter für die Pferde
und Vorspann zur Gepäckbeförderung beim Quartierwechsel
jin Anspruch genommen werden.

Baar« erstattet wird die Vergütung für
1. Quartier der Ofsiziere und Beamten mit Einschluß

der - Offizierburschen,
2. Verpflegung der Unteroffiziere und Mannschaften,
3. Vorspann

und zwar an die Gemeinden.
Quittsungens werden ertheilt für:

 

1. Quartier der Unterosfiziere und Mannschasten mit ·
Ausschluß der Of»" ierbur en,

g. Stallung, T16 sch

«elbst. Sollte ausnahmsweise ihreVerpflegung durch die
« uartiergeber beansprucht werden, so erfolgt die Bezahlung
nach den Vorgeschriebenen Sätzen an die Gemeinden.

. utter.
gsfiziere und Beamte sorgen für ihre Verpflegung

 

 

Sir. 510.
‚ Die städtischen Polizei-Verwaltungen nnd Herren

zAnitsvorsteher mache ich nochmals auf meine Kreisblatt-
Verfügung vom 5. September d. J. —- Kreisblatt Seite
‚169 unb f. _—— ausmerlsam, nach welcher die Anträge
aus Ertheilung von Wandergewerbescheinen für das
Jahr 1900 von-den betreffenden Gewerbetretbeuden alsbald
anzunehmen sind. Die genau ausgesüllten Nachweisungen
st _ « mirnebst denvorgeschriebenenIormulnrmth
»und B. (vergl. lfd. --Nr. 6 der obengenannten Verfügung)
demnächst baldigst einzureichen.

Oels, den 4. Oktober (1899.

  

Sir-“5.11. Oels, den 29. September 1899.
Sonntag, den 15. Oktober cr.,

Mittags l2-2 Uhr,
wird der Augenarzt Herr Dr. Wolffberg aus Breslau
in den Kchvlräumen im ehem. sLö «er’schen
Gebäude, ZenghausstraszeNr.-8, szn els arme
Augenkranke und Blinde unentgeltlich untersuchen und mit
ärztlichem Rathe versehen. «

Jndem ich den Kreisbewohnern hiervon Kenntniß
. .gebe,» fordere ich die Magisträte, Herren Guts- und Ge-

meindevorsteher auf, dafür Sorge zu tragen, daß möglichst
alle armen Augenkranken zu dieser Untersuchung erscheinen.

Jch bemerke, daß sich unter den Blinden und Augen-
kranken häufig solche befinden, welche von den Ortsarmen-
Verbänden unterhalten werden müssen, die aber durch
eine Operation oder sonstige entsprechende Behandlung
doch noch seh- und erwerbsfähig werden können, und daß
es daher nicht nur für die Kranken selbst, sondern au
für die Armenverbände von höchster Wichtigkeit ist, dacg
den vorhandenen Blinden und Augenkranken ärztlicher
Rath und Hilfe zu Theil wird.

Die Augenkranken, welche von Herrn Dr. W ols fberg
untersucht werden sollen, sind, mit einem Armuthsattest
versehen, an genanntem Tage hierher zu befördern.

Nr. 512. .. » Oels, den 17. Juni 1899.

Aufkündigung der ausgeloosten Kreis-
Obligationen des Kreises Oels.

Bei der im Beisein der Kreiscommission und eines
Notars stattgefundenen Verloosung der aus Grund der
Allerhöchsten Privilegien vom 30. Oktober 1865, 27. No-
vember 1873 unb 7. Dezember 1885 ausgefertigten und
am 2. Januar 1900 einzulösenden Kretsobligationen des
Kreises Oels sind die nachstehenden Nummern gezogen

. worden und zwar:
a. von den unterdem 2. Januar1866 nusgefertigten

Kretsobltgationem (l. Emtssion)
l.it. A. über je 1500 Mark

Nr. 15 und 47.
Lit. B. über je 600 Mark

Nr. 25 und 27.
_Lit. c.»iiber je 300 Mark

Nr.9,»4o, 47, 64, 105, 114, 137, 163, 171, 209, 212,
_241, 243,265, 279, 282,289, 312 und 332.

' Lit. ‚D. über je „1,50 Mark
N. 4, 97, 111, 124, 136, 144, 166, 175, 181, 186

_unb 192.
„Lit. „E. über je ·75 Mark

Nr. 1, 19, 47, 53, 94 und 102.
.11. bonzdenunternemLQ Saunar1874 ansgejertigten

reisob . rinnen-. 2x Ein Wien.)
K Lit.lt gültig _15 010111-2!

, r.«9.

Lit. „c. ‚über je 30.0 Mart
sNr 7, 10, 28, 98 und 101.

th. E.‚über 75 Mart

v INF 33" 1886 usgs risse-ue.von dennnter»em. . antrat-, « a» rar,
Kreisobciganmm (3. (gamma)

Lit. A. über-je 1000 Mark

1.11 oNiiijMEoJM t1' E s ers-e» · » “T

191996413463. 2269 n .;M - -
zut- .6.22üher-ie·;290- get s·-

Nr. 41, 101, 116, 121, 191, 396 'unb 436.
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Die Besitzer der vorstehenden, zum 2. Januar 1900
. hierdurch gekündigten Oin ationen werden aufgefordert,
« den Nennwerth gegensRü gabe 'der Obligationen vom
2. Januar 1900 ab bei der hiesigen Kreisrommunalkasse
in Empfang zu nehmen.

Bei der Einlösung der ausgeloosten Kreisobligationen
sind die dazu gehörigen Talons nebft den ‚noch nicht

fälligen Zinsscheinen einzureichen.» Eine» weitere Ver-
zinsung der ausgeloosten Obligationen findet von deim
oben genannten Tage ab nicht statt und wird der Werth
der etwa nicht zurückgelieferten Eoupons von denzKapi-
talien in Abzug gebracht.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß die bereits·
früher ausgeloosten Kreisobligationen der I. Emission
und zwar:

Lit. c. Nr. 359 über 300 Mark,
„ D. „ 161 „ 150 „ und
» E' ,, 87 « 50 ,,

noch nicht realisirt sind. Die Jnhaber dieser Obligationen
werden aufgefordert, zur Vermeidung weiterer Zinsverluste
die Valuta baldigst zu erheben. «

Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses

 

Nr. 513. Berlin, den 14. September 1899.

·Bekanntmachung.
Alle noch umlaufenden, bisher nicht verloosten

31J2prozentigen Staatsschuldscheine vom 2. Mai 1842
werden den Besitzern zum 1. Januar 1900 mit der Auf-
forderung gekündigt, die baaren Kapitalbeträge vom
2. Januar 1900 ab gegen Quittung und Rückgabe der
Staatsschuldscheine bei der Staatsschulden-Tilgungskasse,
hier W. Taubenstraße 29, zu erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis
1 Uhr Nachmittags, mit Ausschluß der Sonn- und Fest-
tage und der letzten drei Geschäftstage jedes Monats.

Die Einlösung geschieht auch bei den Regierungs-
Zauptkafsen und im Frankfurt a. M. bei der Kreiskasse.

ie Effekten können schon vom 1. Dezember 1899 ab
diesen Kassen eingereicht werden, welche sie der Staats-
schulden-Tilgungskasse vorzulegen haben und nach Fest-
stellung die Auszahlung vom 2. Januar 1900 ab bewirken.

Die hierdurch gekündigten Staatsfchuldscheine werden
vom 1.-Januar 1900 ab nicht mehr verzinst.

Zugleich weisen wir darauf ' hin, daß noch viele,
bereits früher gekündigte Schuldurkunden rückständig sind,
nämlich:

Staatsschuldscheine von 1842, Schuldverschreibungen
der Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862,
1868 A. und der Staatsprämienanleihe von 1855,
Kur- und Neumärkische Schuldverschreibungen, sowie
eine Stammaktie der Münster-Hammer Eisenbahn.

Die Schuldverschreibungen aller dieser Anleihen
sind sämmtlich gekündigt, die Jnhaber der rückständigen
Stücke werden wiederholt aufgefordert, dieselben zur Ver-
meidung weiteren Zinsverlustes baldigst einer Einlösun s-
stelle einzuliefern Der Betrag fehlender, unentgelt ich
mgt aclåzuliefernder Zinsscheine wird vom Kapital in Abzug
e ra t.

g Formulare zu den Quittungen werden von allen
oben gedachten Kassen unentgeltlich verabfolgt.

Endlich werden die Inhaber der noch umlaufenden
Schuldverschreibungen der consolidirteii 4V: prozentigen
Staatsanleihe ersucht, diese Stücke alsbald an die Con-

 

 

 

trolle der Staatspapiere, hier SW. Oranienstraße 92/94,
ober an eine Regierun WHauptkasse oder an die Kreis-
kasse in Frankfurt a. » . zumUmtausch in,».,ZV-- vormals
4prozentige Consols einzureichen. " "

Hauptverwaltung der , Staatsschulden.

v. Hoffmann.

 

Nr.-«·51-4. Oels, den 30. September 1899.

Betrifft die Trinkerheilstätte ,,Mara«
in See (Oberlausitz.)

Bis jetzt hat jede Trinkerheilstätte ihre Pfle linge
gegen Zahlung von Kostgeld und gegen Arbeitsleistung
-"wvfür«kein «Entgeld gezahlt wurde, aufnehmen müssen,
weil sich niemand dazu verstand, Trinker in größerer
Zahl in Pflege zu nehmen und von ihnen zu fordern,
sich ihren Lebensunterhalt selbst zu verdienen, indem zu
diesem Zwecke Arbeitsgelegenheit geboten wurde. Neuer-
dings ist nun von dem Grafen zur Lippe auf See bei
Niesky OL. eine kostenlofe Trinkerheilstätte errichtet
worden, in welcher sich die Pfleglinge durch Arbeits-

 

leistungen die Heil- und Pflegekoften selbst zu erwerben
haben. Die Hülfesuchenden fallen also nicht öffentxicher
oder privater-Armenpflege anheim, sondern haben das
Bewußtsein, den Weg der Rettung mit eigener Arbeits-
kraft zu beschreiten.

Der Umfang der Herberge in See ist zunächst auf
30 Mann eingerichtet. Arbeitsgelegenheit ist vorhanden
in der Handelsgärtnerei. Landwirthschaft, Fischerei, im
Steinbrnch und in der damit verbundenen Kleinbahn, in
Thongruben und im Walde.

Ausgenommen werden nur Arbeitswillige
und Arbeitsfähige, welche weder epileptisch sind noch
bereits Säuferwahnsinn haben. Geringes Maaß von
Wahnvorstellungen schließt unter Umständen die Aufnahme
nicht aus.

Die Ortspolizeibehörden und insbesondere die
Armenverbände mache ich auf biefe Einrichtung hierdurch
aufmerksam, indem ich bemerke, daß ein etwaiger Antrag
auf Unterbringung eines Gewohnheitstrinkers bei mir
anzubringen ist.

 

 

Nr. 515. Oels, den 29. September 1899.
Der Königliche Herr Regierungs-Präsident hat an-

geordnet, daß ihm Anträge um Bewilligung von laufenden
Unterstützungen für Wittwen und Waisen von vor dem
1. April 1897 verstorbenen Beamten nach Maßgabe der
Novelle vom 1. Juni 1897 vonmir bis zum 1.März 1900
einzureichen sind.

Die Betheiligten ersuche ich, etwaige begründete Unter-
stützungsgesuche durch Vermittelung der Ortsbehörde mir

ätestens zum 1. Februar 1900 vorzulegen. Da die ur
erfügung stehenden Mittel sehr beschränkt sind, wo en

die Ortsbehörden die Gesuche hinsichtlich der Hülfsbedürftig-
keit der Antragsteller besonders eingehend prüfen und mir
entsprechenden Bericht erstatten.

 

Nr. 516. « Oels, den 3. Oktober 1899.

Die Geschäftsräume der Preußischen Central-
Genosfenschaftskasse befinden sich vom 3. Oktober d. J.
ab in Berlin C. 2. Am Zeughause 2.
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« Oels, den 4. Oktober 1899.
.‚ Personal-Chronik. «

Vereidet: Der Stellenbesitzer Ernst Klose m
Pischkawe als Schöffe der Gemeinde
Pischkawe.

Nr. 517.

  

Nr. 518. aus, den 5. Oktober 1899.
Der Hebammenbezirk {Helmut}, bestehend aus

den Ortschaften Vielguth, Neu-Schmollen, Neu-Ellguth
und Sadewitz, ist bacant

Qualisizirte Bewerberinnen wollen sich schriftlich bei
mir melden.

Der Königliche Landrath.
Graf Konpoth.

 

B. Bekanntmachnngen anderer Behörden.

Oels, oeu 4. Oktober 1899.
Bekanntmachung.

Die mit Einsendung der Bauten-Nachweisungen pro
‚1. Oktober 1898 bis 30. September 1899 noch rück-
ständigen Guts- und Gemeindevorstände werden hierdurch
ersucht, die Einsendung nunmehr innerhalb 8 Tagen be-
wirken zu wollen, widrigenfalls Beschwerde bei dem
Königlichen Herrn Landrath eingelegt werden wird.

Königliches Kataster-Amt.
J. V.: Bordfeld.
  

Juliusburg, den 2. Oktober 1899.
Der Knecht Gustav Hoya, geb. am""2. April 1878,

in Domaslawitz, Kreis Groß-Wartenberg, hat sich am
23. September d. J. aus seinem Dienste beim Stellen-
besitzer August Langner in Damnig entfernt und treibt
sich vermuthlich vagabundirend umher.

Die Ortsbehörden und Herrn Gendarmen, welche«
von dem Verbleib des p. Han Kenntniß erlangen, werden
ersucht, mir davon umgehend Mittheilung zu machen.

Der Amtsvorste er.
Holletschek. h

 

Nebst einer Beilage.



WBeilagezu Nr. 41 des Oelser Kreisblattes.
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E. Lehmus’ Weinernte
Georgenstraße 14,

empfiehlt für je 3 Mark:
14 Fl. echt Kulmbacher Bier.
22 F1.Märzmbier (Hause)
25 Fl. Haafebier(hell u. dunkel).
25 ‘81.Slamßlaueflflaselbach).
20 Fl. Gratzer Gefundheitsbien
30 Fl. Weizenbier.
30 Fl. ff. Lagerbier.

EDiingemitteL
Mk Gherfchlesifche Steinkohle,
sowie auch Pa. Senftenberger Braun-
kohlen-Briquettes empfiehlt
August Jerke, Ohlauerstraße 40.
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Schöne

Vögel
die auch im Käfig gesund und sangee-
lustig bleiben, sichert das einzig be-
währte, 100 fach prengekrönteVOSs’sche
Vogelfutter mit der Schwalbe, für jede
Vogelart naturgemäss fertig gemischt,
in versiegelten Packeten erhältlich in
Oels bei Bieh. Waren.

Streng naturell, frisch geröftete

Perl-Kaffees,
das 1,14 Pfd 45, 40, 30 und 25 Pf
empfiehlt die Niederlage bei
Adolf Müller, Nachodftraße 24.

  

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienste in deruevanlgelifchen Schloßkirche

Am 19. Sonnztaäsnach kömmt-ins-
*) Hauptgottesdlenst 9 hr: Herr Superintendent

Ueberschän
*) Nachmittagsgottesdienft 11/, Uhr: Herr

Archidialonus Biehler.
l") Aåendgiråttiesdienst 5 Uhr: Herr Subdialonus

Bsecåchte 1/.9 Uhr: Herr Superintendent Ueber-

Wochengottesdienft

Donnerstag, den 12. Oktober 1899, früh
81/, Uhr: Herr Subdiakonns Schmidt.

Amtswoche: Herr Diakonns Pätzold.

*) Collelte für den evangelifchslirchlichen Hilfs-
herein in Berlin.

Warltpreis der Stadt Oel-B
vom 30. September 1899.

 

      

Weisen, ger . . . 15 30 15 —- 14—
Roggen ..... 15 10 14 40 13 80
Gerfie ...... 13 6’) 13 — 12 —-
Hafet ....... 11 90 11 40 ll —

Erbsen ...... 18 —- ——- —- 15 —-
Kartoffeln ..... 4 — — — 8 60
Heu ....... 5 40 —- —- 4 80
Stroh lcoKiiogramm 3 60 —- —— 3 20

—

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Silefia, Gesellschaft für Milchcentrifugen-
bau, bei, worauf wir unfere Abonnenten
aufmerksam machen.



{J


